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Erbſünde Bei einer Schulprüfung war anch die Frau Paſtor
anweſend Unter Anderem fragte der Lehrer ein Kind wer wohl zuerſt
geſündigt habe Adam oder Eva Als hierauf die Antwort nicht prompt
erfolgte verſuchte die Frau Paſtor verſtohlen dadurch einzuhelfen daß ſie
mit dem Finger auf ſich deutete Schleunigſt war nun das Kind mit
der Antwort da Die Frau Paſtor hat zuerſt geſündigt

Das gerade nicht Der ſchon oft in der Schule beſtrafte Fritz
kommt nach Hauſe und wird von ſeinem zu Beſuch anweſenden Onkel ge

gt Na Fritzchen wie geht Dir s Biſt einen rauf gekommen
s gerade nicht antwortete dieſer aber beinahe hatte ich Prügel

gekriegt

Stimmt Knabe Vater warum bellen denn die Hunde den
Mond an Vater Weil er ihnen ſchiefe Geſichter ſchneidet

Promptes Mittel Annchen Weißi Du Mama was ich thue
damit ich Abends einſchlafe Mama Nun Annchen Jch zähle
bis Hundert Mama Liebes Kind Du kannſt ja gar nicht bis

undert zählen Annchen Ach das ſchadet nichts denn ich ſchlafe
chon ehe ich Drei gezählt habe
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Vor dem Diner Frau vom Hauſe Nun wie gefällt Jhnen
unſer neuer Speiſeſalon Herr Aſſeſſor Aſſeſſor Gnädige Frau das
kommt ganz auf das Eſſen an

Stoßſeufzer Mutter zu ihrem kleinen Fritz Das Männchen
des Kanarienvogels ſingt das Weibchen aber nicht Der anweſende
Gatte Ach was für ein glückliches Völkchen dieſe Kanarienvögel ſind
ſie haben ſtumme Weiber

Boshaft gern Sie nicht auch daß der junge Profeſſor Pauly
ungeheuer viel Geiſt beſitzt O er hat ſo viel Geiſt im Kopfe daß
der geſunde Menſchenverſtand keinen Platz mehr darin hat

Schlagfertig Arzt der einem ar eitenden Plaſterer zuſieht zu dieſem

Schlechte Arbeit muß mit Sand zugedeckt werden Pflaſterer Gewiß
Herr Doktor gerade wie bei Jhnen

Galant Einer recht hübſchen aber ſchon etwas paſſirten Frau mit
Namen Roſine ſagte ein junger Mann als Schmeichelei O gnädige Frau
Sie möchte ich als Weintraube gekannt haben

Gut geſagt Ein Bankier der bei zahlreichen Inſtitutionen Ver
waltungsrath iſt kommt eines Tages zu ſpät zu einer Generalverſammlung
Als man ihm darüber Vorwürfe macht ſagt er ganz entrüſtet Ja bin
ich denn ein Vogel daß ich zu gleicher Zeit an zwei Orten ſein kann

e
e

Orthographiſcher Fehler Ein Freund erſucht den andern ihm
zu ſchreiben wie er s denn mit den Neujahrsgratulationen halte um ſich
danach zu richten Dieſer antwortete ihm Neujahrskarten ſchicke ich
meinen Bekannten bereits ſeit Jahren nicht mehr Das iſt ja eine reine
Vormalität

4

Uebertriebene Einfachheit Dame beim Photographen
Bitte wollen Sie meine Bilder ganz matt halten Es würde mir als
der Gattin eines Seelſorgers wenig anſtehen wenn meine Photographien
äußeren Glanz zeigen wie er ſolchen Bildern leider in der Regel eigen
thümlich iſt

Zweifel Unterſuchungsgefangener Donnerwetter die ganze Nacht
kann ich jetzt kein Auge zuthun Jch weiß nicht laſſen mich die Wanzen
nicht ſchlafen oder das Gewiſſen

Einen Jur will er ſich machen Richter zum Angeklagten
Sie haben in dem Glaswaarengeſchäfte von Mayer u Co mit ſchweren
Steinen ſämmtliche Spiegelſcheiben und faſt alle Waaren zertrümmert
Warum haben Sie das gethan Bettler Wiſſen Herr Richter an
dem Tag hab ich mein Namensfeſt gefeiert und da hab ich mir halt
auch einen Jux machen wollen

Ehrgefühl Ein Lumv ſteht am Eingang des Theaters Ein
r mit brennender Cigare will eintreten und reicht dem Lumpen ſeine

igarre die dieſer entrüſtet verweigert Der Herr wirft die Cigarre fort
der Lump hebt ſie auf Aber ſagen Sie mal warum haben Sie die
Cigarre nicht gleich genommen Jch bin ja kein Bettler

Kein Wunder Das iſt aber heuer eine traurige Weinleſe
Rebenheimer Nicht einmal eine Piſtole hört man abſchießen Kein
Wunder lieber Herr Der heurige Wein iſt auch keinen Schuß Pulver
werth

Der wird ſeine liebe Noth mit ihr haben Ein Bauer hatte
ine böſe Frau durch den Tod verloren Der Sitte gemäß beſuchte der

den Landmann um ihn zu tröſten und ſagte unter anderm zu
ihm Gebt euch darüber zufrieden mein Lieber denkt der liebe Gott

e So fiel der Bauer ein hat er ſie Nun er wird ſeine liebe
mit ihr haben
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Kleinigkeit Wirthin zum Schlafburſchen So Die Rechnung

iſt Jhnen zu theuer Daß ich aber neulich als Jhre Mutter hier warnoch für die habe mitkochen müſſen daran denken Sie nicht Schlaß

burſche Ach Jott wat eßt denn ſo ne Mutter

Gemüthlich Prediger auf der Kanzel Wir ſind wie die ver
irrten Schafe in der Wüſte ſieht feierlich und gemeſſen nach der Uhr
und fährt dann pathetiſch fort Warum wir wie die verirrten Schafe in
der Wüſte ſind das meine liebe Gemeinde heute noch zu erklären erlaubt

mir meine Zeit nicht 8
e

Gaulois Jn einem Hofirkel unter der Regierung der Kaiſerin
Katharing II wurde viel über die Treue und Untreue des männlichen
und weiblichen Geſchlechts geſprochen Der damalige franzöſiſche Geſandte
behauptete im Feuer der Unterhaltung etwas keck in Gegenwart der
Kaiſerin Alle Frauen ſind durch Geld zu erringen Jch auch fragte
die Kaiſerin Ja Ew Majeſtät entgegnete der Franzoſe aber der
Käufer fehlt
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Aus dem Gerichtsſaal Richter Angeklagter die Frau Schwips
will geſehen haben wie Sie die Uhr aus dem Tiſchkaſten nahmen
Angeklagter Aber Herr Richter wie können Sie denn der Etwas
glauben das Frauenzimmer war ja einmal mit mir verlobt

e
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Theatralia Jn einer kleinen Provinzialſtadt wurde Lortzings
Undine aufgeführt in welcher Oper bekanntlich der Mond in mehreren

Scenen zu ſcheinen hat Plötzlich löſchte ein Luftzug die Lampe durch
welche der Mond das Licht erhielt aus Da ſchreit der Jnſpizient mitten
unter die beſtürzten Sänger Jeſes was iſt mich denn das bläſt der
Wind den Mond aus

Malitiös Geck Meine Gnädige ich habe eine famoſe Jdee
Dame Mit der müſſen Sie ſich ganz beſonders beſchäftigen ſonſt geh
ſie wegen Mangel an Geſellſchaft ein

e

Unſere Jugend Der kleine Guſtav einem Spielgenoſſen ſeinen
Vater vorſtellend Hier ſiehſt Du meinen Vater dem es ein großes Ver
gnügen iſt Dich kennen zu lernen
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Auflöſung des 295 Preisräthſels Ueberſetzen

Richtige Löſungen gingen ein 92 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 119 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Frau M Theyring Paul Schmidt Fr L Metze
L Weber Wilhelm Klühſendorf Böttger Frau A Woetzel G Giehm
Margarethe Pabſt J Wolf ſen T Großmann Guſtav Mühlmann
Eugen Krawczynski Hedwig Lorenz Frau M Oehlert F Eylau G
Helbig H Winkler Hermann Hauch Elſe Erler Jenny Küpp Fr Goltze
M Jentzſch Liddy Kitty Minna Butterling Mathilde Henze
Jda Schütz Otto Benſe Ernſt Hädicke Ernſt Schulze Koven Wilhelmine
Quenzel Marianne Fuchs Bernhard Leopold Jenny Leopold W Gold
ſchad Frau L Briehm Eiſenhardt Clara Schwendler Ernſt Grimm
Fritz Meyer Anna Horn Margarethe Feyerabend Elſa Schwartz W
Helmbold Selma Pfifferling Frieda Judmann Martha Geithner Frau
Waeſch Frau Heilmann Wilhelm Meye M Lützkendorf Ella Gettert
Albert Sachſe Käthe Remus Eliſabeth Marſchner Heinrich Friedrich
Max Lehmann Martha Lenz Bertha Berg Pfeifer Gertrud Böge Jda
Thormann Frau A Schumann Curt Suhle R Rättig Frau Kluge

von auswärts von Martha Krauſe Löberitz Willy Otto Zörbig
Carl Hemprich Döllingen Bertha Gutzki Landsberg E Zenker Oskar
Trüſchler Suſanne Sachſe Merſeburg Lilie Ammendorf Otto Göhreransiska Grabau Schönnewitz Wilheim Schumann Diemitz Laura

teinkopf Cönnern L Heinrich Höhnſtedt Martha Linke Bertha
Saleſchke Giebichenſtein Wilhelm Stöber Teutſchenthal P Kretzſchmer
Radewell Otto Schmidt Holleben Oskar Diettrich Wernigerode P Leiter
Stedten Eliſabeth Schauer Salzmünde Max Ködderiſch Pößneck L
Leſer Löbejün

Preis Pier hübſche Erzählungen
aus Kürſchners Hücherſchatz eleg geb

entfiel auf Fr Goltze hier

296 Preisrätljſel
Mich bedarf faſt jede Sache
Wenn ich ohne Kopf ſie mache

Preis Halladenbuch eleg geb in Goldſchnitt
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des

GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufedes Monats bereits eine Löſun mit Abonnementsquittung eingeſandt
r wollen bei wiederholten Enſendungen dies gefl der Kontrole halber

angeben
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Humoriſtiſ ehe Gratis Beilag
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Was er Hahn kräht
Wir befinden uns juſt in der richtigen Heit um über

allerhand nachzudenken jetzt zwiſchen Aſchermittwoch
und Oſtern Zwar der Aſchermittwoch von heute iſt nicht
derſelbe wie einſt an dem man dem Carneval ecarne
vale ſagte Bei uns iſt der Aſchermittwoch nur gut für
die Kinder um mit dem Aſcheabkehren das nöthige Geld
für ein paar Faſtnachtskuchen zu gewinnen vielleicht auch
gut für einen allzu heftigen Verehrer des Faſchings der nun
entdeckt daß das qui non habet in nummis nunmehr
auch auf ihn paßt Solcher Aſchermittwochſtimmungen ſoll
es auch in unſerem Halle jüngſt gar viele gegeben haben
und die Inhaber ſolcher Stimmungen hatten dabei nur
einen ſchwachen Troſt Von nichts etwas abzuziehen iſt ſelbſt
dem weiſeſten Rechenkünſtler und wäre es Mr Jnaudi
ſelbſt unmöglich Aber wozu hat Adam Rieſe der famoſe
erſte praktiſche Rechenlehrer die famoſe Formel erfunden
Eins von nichts geht nicht alſo borg ich mir
eins es macht freilich die Aſchermittwochſtimmung
nicht fröhlicher und heiterer wenn man borgen gehen muß
vor allen Dingen dann nicht wenn jeder auch noch ſo
raffinirt eingeleitete Pumpverſuch fehlſchlägt

Zwiſchen Oſtern und Aſchermittwoch das iſt zeitlich
etwa eine neutrale Fone in der den Begierden Halt geboten
wird wie den aufrühreriſchen Kretenſern und in der man
überlegt wie das moderne Griechenland Sollſt hübſch artig
ſein und fein nachgeben oder ſollſt weiterwurſteln ohn
rechts und links zu gucken Es giebt ja leider auch in
unſerer guten Hallenſer Stadt CLeutchen die von Buße und
Büßen nichts wiſſen wollen und denen ein Bußtag ein will
kommener freier Tag iſt für allerhand Erluſtigungen Aber
es giebt für alles einen gerechten Ausgleich Wer den
ſtaatlichen Bußtag für ſich nicht in Anſpruch nimmt dem
erſcheint an einem anderen Tage die Buße und ſie wird
ihm dann zudiktirt daß ihm eventuell die Augen übergehen

Diejenigen welche mit dem alsbaldigen außergewöhnlichen
freien Tage nichts anzufangen wiſſen als irgend eine

neue Bier quelle aufzuſuchen könnten ſich um die Stadt
verdient machen und weiteres Kopfzerbrechen innerhalb
unſerer Baukommiſſion hintanhalten Die könnten eine
allgemeine Wallfahrt zum Roßplatz antreten Es iſt dort

Halle a den 14 März 1897freilich nichts zu ſehen aber es ſoll dennoch eſchen

werden Der neue Waſſerthurm nämlich Und es wäre
gar kein übler Gedanke am kommenden Mittwoch ein all
gemeines Plebeszit in Halle darüber herbeizuführen Soll der
Waſſerthurm an die Seite oder ſoll er in die Mitte Wer
für die Seite iſt hebt die rechte Hand wer für die Mitte
die linke Mr Jnaubdi iſt freundlichſt eingeladen im Hand
umdrehen die rechten und linken Hände zu zählen ohne
Fehler natürlich

Aber mit Waſſer Chürmen beſchäftigen ſich unſere
echten und rechten Hallenſer eigentlich aur ungern Ja
wenn s ſich um die Errichtung eines Thurmes für den
braunen Trank aus Malz und Hopfen handelte dann dürfte
man mit einem Intereſſe rechnen das noch weit allgemeiner
ſich manifeſtirte als jenes in unſerem Communalvereinen zu
Tage tretende Und für einen ſolchen Gratis Bierthurm
wäre auch an keinen Boyfkott zu denken

Wenn nun auch der Durchſchnittshallenſer mit dem
feuchtfröhlichen Dichter ſingt mit Waſſer bleib mir ferne

ſo bleibt er dafür gern fern den Feuermeldern Und
das iſt praktiſch Denn die nichtsnutzigen Buben für welche
die Feuermelder eine ſo ſtarke An ziehungskraft beſitzen
verdienten daß an ihnen ſich eine Aus ziehungs geparet
mit einer anderen Kraft bethätigte mit jener gämlich die
einen ſchmiegſamen biegſamen hübſche derbe Striemen auf
die Fettpolſter ihres retroſpektiven Jch s malenden Haſel
nußſtock gebührend zu ſchwingen verſteht Wenn ſie bei
anderen fälſchlich durch ihr Feuermelderzertrümmern die Furcht
erregten Es brennt ſo müßten ſie thatſächlich heulen Es
brennt wo ſagt zwar nicht die Expedition dieſer
Feitung aber ein gewiſſer Körpertheil juſt der bei welchem
wie Heinrich Heine ſagt der Rücken aufhört ſeinen anſtändigen

Namen zu führen
Wenn es zu einer ſolchen Procedur kommen ſollte ſo

würden wir die deutſche Animatographengeſellſchaft auffordern
das draſtiſche und erzieheriſch gewiß nicht unwirkſame lebende
Bild mit in ihr Repertoir aufzunehmen Wir könnten für
dasſelbe übrigens noch eine Reihe hübſcher localer t
würfe empfehlen Beiſpielsweiſe jenen ne e
der bei Beſprechung von ſtädtiſchen Finanzfragen immer
innerlichen Veiztanz bekommt jenen wackeren Handwerks

meiſter in ſeinem Horne als er ſtatt des knusprig gebrate



e e e S s S r 7ß a C a 8 S S 99 eRaninchens Gerippe erblickte vergnügte Weges trennt ihn von ſeinem Lieblingsreſtaurant dem goldenen Stern Ja doch jal fällt ihm Frau Minna in die Rede Jch habe auch den noch vollen Rothweinpullen einen Verachtungsblick an die HälſeSchmunzeln V W dwerksgeſell z voll und er e ſogar von dort den Duft des edlen erſtenſaftes vor nur dies eine Mal ſchleudert und bei nbregender Dunkelheit auf den Weg
J ine ſeinem Riechorgan zu ſpür Der Angeredete lacht bitter auf Koſtbar Als ob das nicht genügte um ſeine verehrte Perſon an irgend einem Baume aufzubaumeln FürHerr Seipold die ühr Halb zwölf brummt er in ſich hinein einem das Blut in Wallung zu verſetzen Jch will ihn ausgelieferthaben auf der Stelle 2 i 8 Apfelbäume hatte er früher bereits ein gewiſſes Faible gehabt ihrer Früchte

wegen und deshalb war es ihm auch nicht zu verargen daß er in einenaber wäre die Aufnahme einer über das Börſen Natürlich ſchon en ällein der Umweg iſt ja nicht bedeutenddenn der geehrte Zuſchauer käme in die Gefahr die und e nur n et tzen bleibe dann merkt es Minna Ja doch Mann Wenn ich nur wüßte Garten kletterte in welchem er einen großen ſtarken Apfelbaum erblickte
ließen und cum anim dem Animato nicht Kann ja mit Cordula der alten Schachtel Schritt vor Schritt Frau Minna unterbricht ſich nimmt das Licht und leuchtet unter den Er hatte ſich einen Felbſtuhl mitgenommen damit er doch wenigſtens

zu ſch ſich e en ſein anſtatt im Dauerlauf wie ich s Sophatiſch Jch habe ſchon überall geſucht ſagt ſie verlegen Es iſt einen Stuhl umwerfen konnte hatte denſelben an den Fuß des Baumesgraphen einem kurzen aber wohlthäigen Schlummer hin e kommt er im Wirthshaus an wo die lieben Kneipgenoſſen unter mir unerklärlich warte doch bis morgen Ewald da muß er geſetzt und ſich darauf geſtellt Jetzt warf er ſeinen Salonſtrick über einen
zugeben lautem Jubel ihn willkommen heißen Begreiflicher Weiſe ſcheint nach ſich ja finden Aſt und machte eine Schlinge in welche er nun deu Kopf ſteckte Dai Mit einem Gemiſch von Jngrimm und Erſtaunen iſt Herr Seipold Entſetzen hört er dicht neben ſich eine Stimme Ham mer denndieſem ehrenden Empfange ein baldiger Abſchied ihm nicht paſſend und ſoe nur aus Rückſicht für die Freunde ein Viertelſtündchen

nach dem andern auf ſeinem Platz
jeder ihrer Bewegungen gefolgt Er ſchnappt nach Luft und ballt die

Frau Minna tritt zu ihm heran Jch thu s gewiß nicht wieder
endlich den miſerablen Kerl der hier immer Aepfel mauſt und trotz
alles Proteſtirens ſieht ſich Freund Max in den nächſten fünf Minuten

woll auſtVogel Miß Léodiska im Walhalla hat nicht nur einen Endlich zwei Uhr Die Bierſitzung wird aufgehoben und einſam dent ſie mehr als daß ſie ſpricht Aber der Schlüſſel zu dem Schreib tn den Händen eines Schutzmannes der ihn auf dem nächſten Wege nach
Vogel ſondern eine ganze Menge und ſie iſt ein grundge zieht Herr Seipold ſeine Straße Jn ſchnellſtem Tempo zu dem ſein tiſch ſteckte die re war zu groß und da iſt ja ein Nummer Sicher bringt Armer Mar Er mußte wegen verſuchten Apfel

i böſes Gewiſſen ihn veranlaßt ſtürmt er fort Schwarz und düſter droht harmloſes Vergnügen Ewald Sei doch nicht ſo aufgebracht daß ich diebſtahls vierzehn Tage brummen denn ſeine Selbſtmordgeſchichte glaubte

Céodiska mit den blitzenden
hen Artiſtengaze Komiſche Welt

allmählich anfängt das geſcheidtere Jndividuum zu werden
Aber wir ſtammen ja vom Affen ab und ein Inder erklärt
uns vielleicht daß wir ſämmtlich als gelehrige Kakadu s
wieder auf die Welt kommen Was Wunder alſo daß gerade die

Walhalla das geträumte Paradies aller menſchlichen
er einen Mrs Arſenio und eine Miß

6odiska birgt
Aber ich weiß verehrte Leſerin Sie wollen von der

Chierdreſſur ebenſowenig wiſſen wie von einem grauen
Aſchermittwoch Sie ſitzen hinter den blühenden Topf
flanzen ihres Zimmerchens grüßen die immer wärmer
werdende Sonne und ſcheeren ſich den Kuckuck um Roßplatz
und Waſſerthurm um Affe und Kakadu um Finanzge
bahrung und die Wegeſchranke wegen welcher die Pfänner

der Himmel über dem nächtlichen Wanderer die Gaslaternen längs des
Weges ſcheinen mit Widerwillen heut ihr Licht zu ſpenden und von dem
Ende der Straße her ſcheinbar dicht am Boden blinzelt ein anderes
Lichtlein wie verdrießlich unſerem Freunde zu Befremdet ſchüttelt ſelbiger
das Haupt Zwar fangen die Füße an ihm ſchwer zu werden ob nun
in Folge ſeines raſchen Gehens oder des vorherigen raſchen Trinkens

ibt dahingeſtellt allein Herr Seipold ſchreitet wacker zu Da was
iſt das fühlt er mit einem Mal den Boden unter ſeinen Füßen
weichen fühlt 2 von unſichtbarer Gewalt hinabgedrängt in eine grauſige
Tiefe und der Länge nach ſich hingeworſen daß die Gliedmaßen ihn
ſchmerzen Er ſtöhnt betaſtet ſich und ruft in kläglichem Ton um Hilfe
Doch wie zum Hohn ſtreicht nur ein Nachtvogel mit unheimlichem Flügel
ſchlage über ihn hin ſonſt bleibt es ſtill ringsum Unſer Freund verſucht
ſich aufzurichten was nur mit Mühe ihm gelingt Beſonders heftigen
Schmerz fühlt er an ſeiner linken Hand Verflucht und zugenäht ich blute
ſtöhnt er auf Tod und Hölle wohin bin ich gerathen Er brennt ein
Streichholz an und leuchtet Ein hoher Erdwall rechts und links iſt Alles was
er ſchaut Das Streichhölzchen verliſcht Herrn Seipold iſt es als
befinde er ſich in einem Grabe Er verſucht aus ſeinem Gefängniß
herauszuklettern doch vergebenes Bemühen Und abermals und diesmal
nachhaltiger ſchreit er unter Fluchen und Stöhnen um Hülfe Endlich
nach langem langem Harren nähert ſich der ſchlürfende Schritt des Nacht
wächters der Unglücksſtätte Jmmer kläglicher tönt die Stimme aus der

mein Wort nicht hielt
Schreibtiſch harmloſes Vergnügen reflektirt Herr Seipold

Er faßt ſich an die Stirn Träumt er oder ſimulirt die Schuldige da
vor ihm Wahnſinn Jm Nu beherrſcht ſein Hirn der letzte Gedanke

Er packt die Gattin an den Schultern und brüllt ihr wüthend zu
Ob harmlos oder nicht ausliefern ſollſt Du ihn

Jn dieſem Augenblick klärt ſich das Antlitz der Beſtürmten auf ſie
bückt ſich raſch nach dem durch ihres Mannes heftige Bewegung etwas
in Unordnung gerathenen Teppich und hält im nächſten Augenblicke
triumphirend ein buntes Etwas in der Hand

Da iſt er ruft ſie froh Schließe ihn nur wieder zu den andern
ich habe vor dem Kartenlegen jetzt eben ſo Averſion wie Du

In der Hand Herrn Seipolds ruht der Herzenkönig Wie Schuppen
fällt es ihm jetzt von den Augen und mit einem Gemiſch von Scham
und Heiterkeit ſchaut er die Gattin an

Biſt Du jetzt wieder zahm Du lieber Brummbär fragt Frau
Minna Wahr iſt es ſchon verbotene Früchte ſchmecken gut doch ſie
bekommen ſchlecht Ohne ein Wörtchen der Erwiderung urmſchlingt Herr
Seipold ſeine Ehehälfte

Bei dieſer Gelegenheit erſt ſieht dieſelbe den Verband an ſeiner Hand
Um Gott ruft ſie erſchreckt Du biſt verunglückt Mann

Er nickt ihr ſchalkhaft zu Verbotene Früchte ſchmecken gut doch ſie
bekommen ſchlecht ich unterſchreibe dieſen Satz iſt ſeine Antwort

ihm natürlich kein Menſch
Aber noch war er nicht kurirt nun erſt recht lautete ſeine Parole

Was nicht Strick nicht Feuer thut dazu iſt das Waſſer gut Der erſte
Gang Maxens war nachdem er eines Morgens die goldene Freiheit wieder
erlangt hatte an das Ufer des Fluſſes Suchend ging er in dem hohen
Graſe dieſes Ufers anf und ab um eine möglichſt tiefe Stelle im Fluſſe
zu finden Das Leben war ihm vergällt und die Leute würden mit
Fingern auf den Apfeldieb zeigen Endlich hatte er den richtigen Ort ge
funden und er wollte ſich gerade reiſefertig machen da ſchlich ſein Pech
in Geſtalt des Graspächters heran Sie unverſchämter Patron das iſt
mei Gras da wird nicht drinn rnum gelatſcht und ſchwabb ſchwabb
hatte Max ein paar rechtskräftige geſunde Bauernmaulſchellen ſitzeu
Wüthend ſtürzte er ſich auf den Schellenbuben dieſer wurde jedoch noch
von drei anderen Jungens unterſtützt und Freund Max bekam derartige
Prügel daß er nach Hauſe getragen wurde und vier Wochen das Bett
hüten mußt

Während dieſer Zeit war ich nicht unthätig Jch wußte das Mittel
welches meinem Freunde helfen würde ſeine Braut mußte verſöhnt
werden Meiner Diplomatie gelang dies auch bald zumal ich Mitwiſſer
von Marens ganzem Pech war und eines Tages führte ich ihm ſeine ge
liebte Wilhelmine an ſein Schmerzenslager und verſöhnt reichte ſie ihm
Hand und Mund

Dem Erneſtiniſchen Hausorden eneging er aber troödem nicht Und
ſchaft der Stadt n ranken in den Weg legt Sie Unterwelt herauf und unwirſch läßt der rettende Engel im geflickten zottigen Dann zieht er ohne weiteres ſie mit ſich fort ins Schlafgemach wo er ſo waren das Ergebniß ſeiner ſelbſtmörderiſchen Bemühungen denn

ſt h e Pelz als Antwort hören ſich Zeit zur Beichte und zu Reflexionen über ſeinen Argwohn nimmt ſchließlich zwei Hauskreuzeſtill Bald kommt der CLenz mit ſeiner Blumen
und Büthenfülle und dann

Ja dann Verehrungswürdigſte Aber bis dahin bleibe

Na immer ruhig Blut De Röhren zu de Waſſerleitung müſſen ſe
nu eemol unterirdiſch legen und vor was hängt denn de Laterne da als
daderzu daß Keener nei rennen ſoll ei s Loch Wenden Se ſich mal

indeß Frau Minna unermüdlich die verletzte Hand ihm kühlt
O dieſe Männer

ich immer noch een bischen rechts ſol da können Se ganz bequem wie aus eem Selb eLuſtgarten hetansſpagiren er Roman eines ehemaligen Selbſtwörders zieIhr allzeit getreueſtes in witng e Minute ſpäter ſteht Herr Seipold ein Gefühl Der Vom Max war ein r und das kam daher daß er Hier kann
Hähnchen

Verbotene Früchte
Humoreske von B Waldow

Nachdruck derdoten
Aber Mann bedenke doch daß es der Gatte meiner Schweſter iſt dem

Du die Thüre weiſen willſt Der ärgerlich dreinſchauende junge Mann
dem dieſe Worte gelten ſtellt ſeine Zimmerpromenade ein und pflanzt ſich

in biger Breite vor der Sprecherin die ſeine Ehehälfte iſt und hinter
dem Sophatiſch an ihrem Strickſtrumpf haſpelt auf

Schwager König klingt gereizt die Antwort ijiſt ein Pfiffikus
der jetzt nur wieder freundlich ſcheint weil er uns braucht Jch aber will
ihn nicht Kann ſeit der Erbſchaftsregulirung mir geſtohlen werden

Ewald wirft die Gattin bittend ein der aufgebrachte Herr Ge
mahl jedoch fällt ihr ins Wort Nichts da Wenn Schwager König
unſere Stadt beſehen will ſo kann er ſich im Wirthshaus einlogiren
Hier iſt kein Platz für ihn und damit Baſta

Die Angeredete ſeufzt und wirft dem Sprechenden einen bitterböſen
Blick entgegen

Moment wird an die Thür geklopft und auf Herrn Seipolds
donnerndes Herein ſchmettert Baſe Cordula ein ſehr bewegliches

ihren Abendgruß gleich einer Friedensbotſchaft in den ehelichen

Unter lebhafter von Seiten Frau Seipolds ehrlicher ſeitens des Haus
forcirier Freude über den unerwarteten Beſuch maskirt das Pärchen

Unmuth mit Geſchick ſo daß die Angekommene welche ihren Mit
chweſtern die liebliche ichnung Das lebendige Stadtblatt dankt

trotz ihres Scharfſinns nicht ein Jota von dem Sturm bemerkt der eben
jetzt noch ſein Weſen irieb Sie kommt wie überall wohin ſie ihre

lenkt ſo auch bei Seipolds für die Koſten der Unterhaltung auf
und Stunde um Stunde eilt dem Dreiblatt wie im Fluge hin Als Baſe
Cordula ſich endlich dann mit üblichem Geräuſch von ihrem Sitz erhebt
denkt keines der Verwandten mehr an das dem friedlichen Beiſammenſein
voraufgegangene Gewitter und mit gewohnter Freundlichkeit und Schelmerei
raunt Hausfrau ihrem die Baſe heimgeleiten wollenden Gatten zu
Aber ohne Station zu machen auf dem Rückweg ja

Natürlich iſt des Herrn Gemahls Erwiderung Werde doch nicht
noch in die Kneipe gehen

eiſch iſt ſchwach
z der Geiſt iſt willig und das

von Scham und Aerger in der Bruſt vor ſeinem Retter
Haiten woll fuhr letzterer beluſtigt fort im goldenen Stern een

bischen ſtark Aſtronomie getrieben und doderbei de Unterwelt
Ein im Gaslicht ihm entgegenblinkendes Geldſtück aus der Börſe des

Erretteten ſetzt ſeinem Hohn ein Ziel und mit einem ſehr devoten Gute
Nacht mein Herr entläßt er unſeren ſchwergeprüften Freund

Zu Hauſe angelangt iſt dieſer ſehr erſtaunt noch Licht zu finden und
macht auf eine regelrechte Gardinenpredigt ſich gefaßt Doch ſonderbar

mit Geſicht blickt ſeine Gattin ihm entgegen Ob ſie
nicht weiß wie ſpät es iſt Und weshalb überhaupt iſt ſie noch wach

Er fragt natürlich nicht ſondern rüſtet ſich ſo ſchnell es die verletzte
Hand erlaubt zum Schlafengehen

Herrn Seipold flieht der Schlaf Innere Aufregung wie zunehmender
Schmerz in ſeiner Hand halten ihm beſagten Tröſter fern und faſt neidiſch
hört er auf die ruhigen Athemzüge ſeiner Frau Sie ſcheint zu träumen
denn ſoeben ſtahlen ſich ein paar Worte über ihre Lippen

Jnſtinktiv hält er den Athem an und lauſcht
Glück ins Haus hört er 3 Minna flüſtern Da hier iſt er

ja der König Wenn nur Ewald ihn nicht fände
Das iſt für unſern Freund genug Er faßt ſich an die Stirn und

ſtreift mit bitterböſem Blick die Schlummernde Ha kommt es ziſchend
über ſeine Lippen Sollte ſie ihn gegen meinen Willen doch beherbergt
haben Ohne Zweifel Thor der ich war Deshalb alſo traf
ſie noch wach aus dieſem Grunde ſchalt ſie nicht Na warte das ſo
noch ein Nachſpiel haben

Er wirft ſich ſeiner ſchmerzenden Hand nicht weiter achtend in die
Kleider und ſchleicht behutſam zur Thür hinaus Erſt im Nebenzimmer
macht er Licht Wehe ihr wenn ich ihn finde ziſcht er wüthend
Mit Vehemenz reißt er die Thür zum Fremdenzimmer auf allein von dem
verhaßten Schwager iſt hier nichts zu ſehen Das Bett ſteht unberührt
und höchſt verblüfft fährt unſer Freund zurück Sollte ſie ihn
anderswo Das 4 Logis will er durchſtöbern und iſt ſoeben
im Begriff zu dieſem Zweck das Wohnzimmer zu betreten als die entgegen
geſetzte Thür geöffnet wird und wenn auch nicht der Geſuchte ſo d
die eigene Gattin ihm e Ein ſehr verdutzter Blick herüber un
hinüber dann eilt Herr Seipold welcher in den Zügen ſeiner Frau Ver
legenheit zu ſehen glaubt auf dieſe zu und unſanft ſie am Arme faſſend
ſtößt er gepreßt heraus Geſtehe oder ich ſuche auf der Stelle mir
anderweitiges Nachtquartier

Ewald ach Gott So nimm doch nur Vernunft an ringt es

Freitagskind war Wenn er nur ſeine Finger mit irgend einer Sache in
Berührung brachte ſo konnte er gewiß ſein daß dieſelbe ſchief ging
Jetzt ſtand er auf dem Punkte ſich zu verheirathen und da ſchüttelte ihn
das Verhängniß wieder einmal mit ſeiner Hand Er hatte ſeiner Braut
zu ihrem Geburtstage unter Anderem auch ein halbes Dutzend Ausſtellungs
looſe geſchenkt und dieſe hatte hierauf eine Menzel Gallerie ge
wonnen Die Folge davon war ein Abſagebrief

Einige Tage nach dieſem Unglück beſuchte ich meinen Freund Marx
Gebrochen an Leib und Seele lag er auf ſeinem Sopha in der Hand
ein Schreiben Das ertrag ich nicht rief er mit tonloſer Stimme in
dem er mir den Brief überreichte Derſelbe enthielt die Mittheilung eines
Freundes daß Max für den Erneſtiniſchen Hausorden vorgeſchlagen
ſei Jch ſchüttelte ihm ſtumm die Hand aus Mitleid und verließ ihn
da er allein zu ſein wünſchte

Als ich am nächſten Tage wiederkam fand ich die Thür verſchloſſen
Nach Ausſage des Portiers mußte Max zu Hauſe ſein und ich ließ des
halb nichts Gutes ahnend gewaltſam öffnen Aber welcher Anblick bot
ſich mir beim Betreten des Zimmers Zwiſchen Tiſch und Sopha
lag Max todtenbleich in einer großen Lache Rothſpohn Zu ſeinen
Häupten ſtanden ſechs leere Flafcheu und verſchiedene volle Auf dem
Tiſch lag ein noch vollſtändig geladener Revolver und ein angefangener
Brief folgenden Jnhalts

Lieber Fritz
Das iſt zu viel Unglück auf einmal Aber das Schlimmſte iſt doch

der Orden Menſch ich ſoll den Erneſtiniſchen Hausorden bekommen
Bei Gott ich bin unſchuldig und ziehe deshalb entſchieden einen Selbſt
mord vor Du weißt daß ich immer piſtolenſcheu war deshalb trinke ich

mir erſt Muth und dann ade Welt
Hier mußte die Kataſtrophe eingetreten ſein d h mein Freund war von

ſeinen rothweinerlichen Gefühlen überwältigt worden Nun lag er ſteif
wie der ſchwarze Walfiſch zu Askalon unterm Marmortiſche Jch trug
ihn zu Bett damit er ſeinen Selbſtmord ausſchlafen ſollte und nachdem
ich noch die ſcheue Piſtole zu mir geſteckt hatte verließ ich meinen ver
unglückten Freund überzeugt daß er beim Erwachen auch ſeinen Verſtand
wiederfinden würde

Doch diesmal hatte ich die Rechnung ohne Maxen gemacht Nach
ſeinem Erwachen war er ausgegangen und hatte ſich einen ſchöneneleganten weißen Strick aus eher IJndiafaſer für 2 Mark 50 Pfennige

S auft denn ſterben wollte er und wenn es einen Thaler gekoſtet hätte

attiſches Kalz

S abgeladen werden

Jm Sprechzimmeſr Zerſtreuter Profeſſor zum vettelnden Taub
ſtummen Wie lange ſind Sie bereits ſtumm Simulant Seit
meiner Jugend Herr Profeſſor Profeſſor gerührt Armer Mann
hier haben Sie eine Kleinigkeit

7

Pech Erſter Künſtler Ah Herr Schnellbach Sie haben ja ein
Bild verkauft zur Verlooſung Sandgrube am Oberharz Zweiter
Künſtler Ja ich habe aber das Pech gehabt es wieder zu gewinnen
Erſter Künſtler Da ſehen Sie wer Andern eine Grube gräbt fällt
ſelbſt hinein

7 7
Jm Hotel Berliner Habt s Forellen Kellner Zu dienen

wünſchen Sie welche blau oder gebaccen Berliner Nur nicht anzüglich
natürlich jebacken

2 7
Scherzfrage à la Darwin Jnwiefern ſind Menſch und Affe

gleichbedeutend Antwort Weil beibe Hauptwörter ſind

Der jähzornige Papa Lieschen Tante denke Papa war
Heute ſo böſe daß er den Teller an die Wand Fritz leiſe Aber
Lieschen Mama hat ja verboten davon zu ſprechen Lieschen ſich
faſſend Ja ſo böſe daß er den Teller an die Wand hat fallen laſſen

7

Beruhigend Ach Herr Hanke glauben Sie wirklich nicht an
Spuken Jch habe ſo große Angſt es könnte mir mal der Geiſt meines
Mannes erſcheinen Beruhigen Sie ſich Frau Müller das wird niedaß der galante Hauspaſcha nur ſeiner Ritterpflicht genügt hat ſich tonlos über die Lippen der Erſchreckten orgfältig damit ihm ſein Pech nicht zum zweiten Male den Tod koſten

Se Menſchen eine unbezwingliche Sehnſucht nach Vernunft annehmen höhnt ber Aufgeregte Habe ich Dir nicht könnte halte er den Strick zu Hauſe mit einer Laſt von zwei und ein geſchehen Jhr Seliger hat ja niemals einen Geiſt gehabt
und einem Schlummerſeidel eine kurze Strecke beſtimmt genug er halb Centnern beſchwert um ſeine Feſtigkeit zu prüfen Dann hatte er e v
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